
Massenkommunikationsmittel

digen zu müssen, um auf diese 
Weise den »authentischen Marxis­
mus« zu erhalten und wirksam zu 
machen. Zugleich propagieren sie 
die Auffassung, daß der reale Sozia­
lismus dem Anliegen von Marx wi­
derspräche. Ebenso entstellt die M. 
den Prozeß der Herausbildung des 
Marxismus, indem sie entweder 
einen Bruch in den Auffassungen 
zwischen dem »jungen« und dem 
»alten«- Marx konstruiert (wobei als 
»Bruchstelle« in der Regel das »Ka­
pital« von Marx bezeichnet wird) 
oder die reifen Werke von Marx im 
Sinne seiner frühen, z. T. noch von 
Feuerbach beeinflußten Auffassun­
gen interpretiert und diesen unter­
ordnet. Hinter der Absicht der M., 
den Marxismus verteidigen und 
»verbessern« zu wollen, verbirgt 
sich die dem Sozialismus feindliche 
Klassenposition, die sich weltan­
schaulich und politisch in der ideali­
stischen Verfälschung der Werke 
von Marx, in der Negierung des Le­
ninismus als der Marxismus unserer 
Epoche und in der Verleumdung 
der Errungenschaften des Sozialis­
mus ausdrückt. Die Argumentation 
der M. ist dabei vorrangig darauf 
gerichtet, die materialistische Beant­
wortung der Grundfrage der Philo­
sophie zu negieren, die Subjekt-Ob- 
jekt-Dialektik und den idealistisch 
umrissenen Praxisbegriff zu verab­
solutieren, den Marxismus als eine 
Philosophie der Entfremdung zu in­
terpretieren, die Existenz objektiver 
gesellschaftlicher Gesetzmäßigkei­
ten und die Wissenschaftlichkeit des 
Marxismus zu verneinen sowie die 
marxistisch-leninistische Revolu­
tions- und Staatstheorie und Par­
teiauffassung zu verfälschen. Die 
M. wirkt auf eine konzeptionsbil­
dende Vermittlung zwischen der 
bürgerlichen Marxismusfälschung, 
dem —»■ »demokratischen Sozialis­
mus« und dem —«- Revisionismus in 
der Arbeiterbewegung hin. —<• Anti­
kommunismus, —* Antisowjetismus
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Massenkommunikationsmit- 
tel: Gesamtheit aller Institutionen 
des Überbaus der Gesellschaft, die 
der massenhaften Verbreitung der 
Ideologie der herrschenden Klasse 
durch öffentliche und zweckgerich­
tete Übermittlung von Informatio­
nen an eine große Zahl von Men­
schen, potentiell an alle Klassen und 
Schichten der Gesellschaft, dient. 
Dazu gehören in erster Linie die 
Presse (Zeitungen und Zeitschrif­
ten), der Rundfunk, das Fernsehen, 
der Film und das Theater. Im weite­
ren Sinne zählen dazu auch die 
Nutzung von Büchern, anderen 
nichtperiodisch erscheinenden 
Druckerzeugnissen (Flugblätter und 
Plakate), Schallplatten und Tonbän­
dern. Die Klassengebundenheit der 
M. drückt sich vor allem darin aus, 
daß die Klasse, die über die politi­
sche Macht im Staat verfügt, auch 
den ideologischen Inhalt bestimmt. 
Die herrschende Klasse ist in der 
Regel auch der Besitzer der techni­
schen Mittel der M. Sie sind Be­
standteile der politischen Organisa­
tion der Gesellschaft und damit ent­
scheidend an der politischen Wil­
lensbildung beteiligt.
Als Bestandteil der —politischen 
Organisation (politisches System) der 
sozialistischen Gesellschafi tragen die 
M. entscheidend dazu bei, die Ideo­
logie der Arbeiterklasse als Anlei­
tung zum Handeln für alle Klassen 
und Schichten der sozialistischen 
Gesellschaft zu verbreiten. Sie wir­
ken auf das klassenmäßige Denken, 
Fühlen und Verhalten der Werktäti­
gen ein und tragen damit aktiv zur 
Entwicklung des —<■ sozialistischen 
Bewußtseins, der —► öffentlichen 
Meinung und der Persönlichkeits­
entwicklung bei. Als Führungs- und 
Kampfinstrument der Partei der Ar­
beiterklasse und des sozialistischen 
Staates wirken die M. als kollektiver 
Agitator, Propagandist und Organi­
sator bei der Entwicklung der sozia­
listischen Gesellschaft (Lenin, 5, 
S. 11) In den imperialistischen Staa-


